
*DE212006000087U120081016*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 21 2006 000 087 U1 2008.10.16
 

(12) Gebrauchsmusterschrift

(21) Aktenzeichen: 21 2006 000 087.8
(22) Anmeldetag: 28.12.2006
(86) PCT-Aktenzeichen: PCT/US2006/062685
(87) PCT-Veröffentlichungstag: 23.08.2007
(87) PCT-Veröffentlichungs-Nr.: WO 2007/094894
(47) Eintragungstag: 11.09.2008
(43) Bekanntmachung im Patentblatt: 16.10.2008

(51) Int Cl.8: G06F 3/048 (2006.01)
G06F 3/01 (2006.01)

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

(54) Bezeichnung: Tragbare elektronische Vorrichtung mit Schnittstellenrekonfigurationsmodus

(57) Hauptanspruch: Tragbare elektronische Vorrichtung, 
aufweisend:  
eine berührungsempfindliche Anzeigevorrichtung;  
einen oder mehrere Prozessoren;  
Speicher; und  
ein oder mehrere Programme, wobei das eine oder die 
mehreren Programme in dem Speicher abgelegt und zur 
Ausführung auf dem einen oder den mehreren Prozesso-
ren konfiguriert sind, wobei die Programme enthalten:  
Anweisungen zum Anzeigen einer ersten Mehrzahl von 
Icons in einem ersten Bereich auf der berührungsempfind-
lichen Anzeigevorrichtung;  
Anweisungen zum Detektieren einer ersten vordefinierten 
Benutzeraktion in Bezug auf die berührungsempfindliche 
Anzeigevorrichtung zum Initiieren eines vordefinierten 
Benutzerschnittstellenrekonfigurationsprozesses; und  
Anweisungen zum Variieren der Positionen eines oder 
mehrerer der Icons aus der ersten Mehrzahl von Icons in 
Reaktion auf das Detektieren der ersten vordefinierten Be-
nutzeraktion, wobei das Variieren ein Variieren der Positio-
nen des einen oder der mehreren Icons um entsprechende 
mittlere Positionen umfasst.

(30) Unionspriorität:
60/755,368 30.12.2005 US
11/459,602 24.07.2006 US

(73) Name und Wohnsitz des Inhabers: 
Apple Inc., Cupertino, Calif., US

(74) Name und Wohnsitz des Vertreters: 
Patent- und Rechtsanwälte Bardehle, Pagenberg, 
Dost, Altenburg, Geissler, 81679 München
1/26



DE 21 2006 000 087 U1    2008.10.16
Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die offenbarten Ausführungsformen bezie-
hen sich auf auf tragbare elektronische Vorrichtun-
gen mit Benutzerschnittstellen, die berührungsemp-
findliche Anzeigevorrichtungen verwenden und einen 
Schnittstellenrekonfigurationsmodus aufweisen.

HINTERGRUND

[0002] Nachdem tragbare Vorrichtungen immer 
kompakter werden und sich die zu verarbeitende und 
zu speichernde Informationsmenge erhöht, ist es zu 
einer signifikanten Herausforderung geworden, eine 
Benutzerschnittstelle zu entwerfen, die es Benutzern 
ermöglicht auf einfache Weise mit der Vorrichtung zu 
interagieren. Dies ist bedauerlich, da die Benutzer-
schnittstelle derjenige Zugang ist, durch den Benut-
zer nicht nur Inhalte sondern auch Antworten auf Be-
nutzeraktionen oder Verhalten, einschließlich von 
Versuchen des Benutzers Zugang zu den Merkmalen 
oder Werkzeugen einer Vorrichtung zu erhalten, 
empfangen. Bei einigen tragbaren elektronischen 
Vorrichtungen (z. B. Mobiltelefonen) hat man darin 
Zuflucht gesucht, weitere Drucktasten zu hinzuzufü-
gen, die Funktionen der Drucktasten zu überladen, 
oder komplexe Menüsysteme zu verwenden, um ei-
nen Benutzerzugang zu und das Abspeichern und 
Manipulieren von Daten zu ermöglichen. Diese kon-
ventionellen Benutzerschnittstellen laufen oft auf 
komplizierte Tastenfolgen und Menühierarchien hin-
aus, die sich der Benutzer merken muss.

[0003] Viele konventionelle Benutzerschnittstellen, 
wie diejenigen, die physikalische Drucktasten ver-
wenden, sind außerdem auch inflexibel. Dies ist be-
dauerlich, da damit verhindert wird, das eine Benut-
zerschnittstelle entweder durch eine auf der tragba-
ren Vorrichtung ablaufende Applikation oder durch 
Benutzer konfiguriert und/oder angepasst werden 
kann. Eine solche Inflexibilität ist für viele Benutzer 
frustrierend, wenn sie mit der zeitaufwändigen Anfor-
derung des Erinnerns mehrerer Tastenfolgen 
und/oder Menühierarchien gekoppelt ist.

[0004] Einige konventionelle Benutzerschnittstellen 
können durch Benutzer konfiguriert werden, und da-
durch wenigstens teilweise Anpassungen erlauben. 
Leider ist der Prozess der Modifizierung solcher kon-
ventioneller Benutzerschnittstellen oft genauso müh-
sam und kompliziert wie die Benutzung der konventi-
onellen Benutzerschnittstellen selbst. Insbesondere 
ist das erforderliche Verhalten während der Konfigu-
ration solcher konventioneller Benutzerschnittstellen 
oft nicht eingängig und die korrespondierenden An-
zeigen zur Anleitung für Benutzeraktionen sind oft 
schwer zu verstehen. Diese Herausforderungen sind 
oft eine Quelle zusätzlicher Frustration für Benutzer.

[0005] Entsprechend besteht ein Bedarf für tragba-
re Vorrichtungen mit einer transparenteren und intui-
tiveren Benutzerschnittstelle, die es einem Benutzer 
ermöglichen, die Benutzerschnittstelle zu konfigurie-
ren.

ZUSAMMENFASSUNG DER AUSFÜHRUNGSFOR-
MEN

[0006] Die oben genannten Defizite sowie andere 
mit Benutzerschnittstellen für tragbare Vorrichtungen 
assoziierte Probleme werden durch die offenbarte 
tragbare elektronische Vorrichtung reduziert oder eli-
miniert, die einen Schnittstellenrekonfigurationsmo-
dus aufweist, der es einem Benutzer intuitiv ermög-
licht, angezeigte graphische Objekte zu repositionie-
ren.

[0007] Ein Aspekt der Erfindung ist eine tragbare 
elektronische Vorrichtung, die eine erste Mehrzahl 
von Icons (zum Beispiel graphische Objekte) in ei-
nem ersten Bereich auf einer berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung anzeigt; eine erste vordefi-
nierte Benutzeraktion in Bezug auf die berührungs-
empfindliche Anzeigevorrichtung detektiert, um einen 
vordefinierten Benutzerschnittstellenrekonfigurati-
onsprozess zu initiieren; und die Positionen eines 
oder mehrerer Icons der ersten Mehrzahl von Icons 
als Reaktion auf die Detektierung der ersten vordefi-
nierten Benutzeraktion variiert. Das Variieren umfasst 
die Variierung von Positionen des einen oder der 
mehreren Icons um entsprechende mittlere Positio-
nen.

[0008] Das Variieren kann eine Animation des einen 
oder der mehreren Icons zur Simulation des Schwe-
bens des einen oder der mehreren Icons auf einer zu 
einer Oberfläche der berührungsempfindlichen An-
zeigevorrichtung korrespondierenden Oberfläche 
umfassen.

[0009] Die variierende Position eines entsprechen-
den Icons aus der Menge des einen oder der mehre-
ren Icons kann zu einer Bewegungsgleichung in einer 
Ebene korrespondieren, die im Wesentlichen mit der 
berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung zu-
sammenfällt. Die Bewegungsgleichung kann einen 
unter einer Schwelle liegenden Reibungskoeffizien-
ten, eine von Null verschiedene Anfangsgeschwin-
digkeit für das entsprechende Icon, eine von Null ver-
schiedene Winkelgeschwindigkeit, und/oder eine 
rücktreibende Kraft um die entsprechende mittlere 
Position des entsprechenden Icons aufweisen, so 
dass die Position des entsprechenden Icons in einem 
Bereich, der im Wesentlichen an der entsprechenden 
mittleren Position des entsprechenden Icons zentriert 
ist, oszilliert. In einigen Ausführungsformen rotiert 
das entsprechende Icon um die entsprechende mitt-
lere Position des entsprechenden Icons unter Beibe-
haltung einer festen Orientierung in Bezug auf die be-
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rührungsempfindliche Anzeigevorrichtung.

[0010] In einigen Ausführungsformen ist die tragba-
re elektronische Vorrichtung weiterhin eingerichtet 
zum: Detektieren eines durch einen Benutzer er-
zeugten Kontaktpunkts mit der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung an einer ersten Position, 
die zu einem ersten Icon aus der Menge des einen 
oder der mehreren Icons korrespondiert, und Detek-
tieren einer Bewegung des Kontaktpunkts zu einer 
zweiten Position auf der berührungsempfindlichen 
Anzeigevorrichtung; sowie Reagieren auf die Detek-
tierung des Kontaktpunkts und die Detektierung der 
Bewegung des Kontaktpunkts durch Anzeigen einer 
Bewegung des ersten Icons zur zweiten Position auf 
der berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung 
und durch Anzeigen des ersten Icons an der zweiten 
Position.

[0011] Ein zweites Icon aus der Menge des einen 
oder der mehreren Icons kann von einer entspre-
chenden ursprünglichen Position zu einer entspre-
chenden neuen Position bewegt werden, wenn die 
zweite Position des ersten Icons wenigstens teilwei-
se mit der entsprechenden ursprünglichen Position 
des zweiten Icons überlappt. Die Position des ersten 
Icons kann als Reaktion auf die Detektierung einer 
zweiten vordefinierten Benutzeraktion in Bezug auf 
die berührungsempfindliche Anzeigevorrichtung an 
der zweiten Position fixiert werden, um den vordefi-
nierten Benutzerschnittstellenrekonfigurationspro-
zess zu beenden.

[0012] Die tragbare elektronische Vorrichtung kann 
eine berührungsempfindliche Anzeigevorrichtung mit 
einer graphischen Benutzerschnittstelle (GUI), einen 
oder mehrere Prozessoren, Speicher und ein oder 
mehrere Module, Programme oder Sätze von Anwei-
sungen aufweisen, die im Speicher zur Ausführung in 
der tragbaren elektronischen Vorrichtung abgelegt 
sind. In einigen Ausführungsformen stellt die tragba-
re elektronische Vorrichtung eine Mehrzahl von 
Funktionen einschließlich drahtloser Kommunikation 
bereit.

[0013] Anweisungen zur Ausführung der vorge-
nannten Funktionen können in einem Computerpro-
grammprodukt enthalten sein, das zur Ausführung 
auf dem einen oder den mehreren Prozessoren kon-
figuriert ist.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0014] Für ein besseres Verständnis der vorge-
nannten Ausführungsformen der Erfindung sowie zu-
sätzlicher Ausführungsformen davon, sollte auf die 
folgende Beschreibung der Ausführungsformen im 
Zusammenhang mit den nachfolgenden Zeichnun-
gen Bezug genommen werden, in denen gleiche Be-
zugszeichen in allen Figuren korrespondierende Tei-

le referenzieren.

[0015] Fig. 1 ist ein Flussdiagramm für einen Positi-
onsanpassungsprozess für eine erfindungsgemäße 
tragbare elektronische Vorrichtung.

[0016] Fig. 2A ist eine Illustration einer Ausfüh-
rungsform einer tragbaren elektronischen Vorrich-
tung, die auf Berührungseingaben reagieren kann, 
um die Position von einem oder mehreren Icons an-
zupassen.

[0017] Fig. 2B ist eine Illustration einer Ausfüh-
rungsform einer tragbaren elektronischen Vorrich-
tung, die auf Berührungseingaben reagieren kann, 
um die Position von einem oder mehreren Icons an-
zupassen.

[0018] Fig. 2C ist eine Illustration einer Ausfüh-
rungsform einer tragbaren elektronischen Vorrich-
tung, die auf Berührungseingaben reagieren kann, 
um die Position von einem oder mehreren Icons an-
zupassen.

[0019] Fig. 2D ist eine Illustration einer Ausfüh-
rungsform einer tragbaren elektronischen Vorrich-
tung, die auf Berührungseingaben reagieren kann, 
um die Position von einem oder mehreren Icons an-
zupassen.

[0020] Fig. 2E ist eine Illustration einer Ausfüh-
rungsform einer tragbaren elektronischen Vorrich-
tung, die auf Berührungseingaben reagieren kann, 
um die Position von einem oder mehreren Icons an-
zupassen.

[0021] Fig. 3A ist eine Illustration einer Ausfüh-
rungsform einer tragbaren elektronischen Vorrich-
tung, die auf Berührungseingaben reagieren kann, 
um die Position von einem oder mehreren Icons an-
zupassen.

[0022] Fig. 3B ist eine Illustration einer Ausfüh-
rungsform einer tragbaren elektronischen Vorrich-
tung, die auf Berührungseingaben reagieren kann, 
um die Position von einem oder mehreren Icons an-
zupassen.

[0023] Fig. 4 ist ein Blockdiagramm einer Ausfüh-
rungsform einer tragbaren elektronischen Vorrich-
tung.

BESCHREIBUNG DER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0024] Im Folgenden wird im Detail auf Ausfüh-
rungsformen Bezug genommen, die beispielhaft in 
den beiliegenden Zeichnungen illustriert sind. In der 
folgenden detaillierten Beschreibung sind zahlreiche 
spezifische Details beschrieben, um ein gründliches 
Verständnis der vorliegenden Erfindung zu ermögli-
3/26



DE 21 2006 000 087 U1    2008.10.16
chen. Allerdings wird es für den Fachmann offen-
sichtlich sein, dass die vorliegende Erfindung auch 
ohne diese spezifischen Details ausgeführt werden 
kann. In anderen Fällen wurden wohlbekannte Ver-
fahren, Prozeduren, Komponenten und Schaltungen 
nicht im Detail beschrieben, um nicht unnötig die As-
pekte der Ausführungsformen zu verdecken.

Überblick über den Schnittstellenrekonfigurationsmo-
dus

[0025] Im Folgenden werden Ausführungsformen 
tragbarer elektronischer Vorrichtungen einschließlich 
tragbarer Kommunikationsvorrichtungen, die graphi-
sche Benutzerschnittstellen (GUIs) aufweisen, be-
handelt. Die tragbaren Vorrichtungen weisen einen 
Schnittstellenrekonfigurationsmodus auf. Als Reakti-
on auf die Initiierung des Schnittstellenrekonfigurati-
onsmodus durch einen Benutzer, können die Positio-
nen von einem oder mehreren auf der tragbaren Vor-
richtung angezeigten Icons um ihre entsprechenden 
mittleren Positionen variiert werden. Das Variieren 
der Positionen des einen oder der mehreren Icons 
kann eine Animation des einen oder der mehreren 
Icons umfassen, um ein Schweben des einen oder 
der mehreren Icons auf einer zur Oberfläche einer 
Anzeigevorrichtung in der tragbaren Vorrichtung kor-
respondierenden Oberfläche zu simulieren. Die An-
zeigevorrichtung kann eine berührungsempfindliche 
Anzeigevorrichtung sein, die auf physikalischen Kon-
takt durch einen Stift oder einen oder mehrere Finger 
an einem oder mehreren Kontaktpunkten reagiert. 
Während die folgenden Ausführungsformen gleicher-
maßen auf andere Arten von Anzeigevorrichtungen 
angewendet werden können, wird hier eine berüh-
rungsempfindliche Anzeigevorrichtung als illustrati-
ves Beispiel verwendet.

[0026] Das Variieren der Positionen des einen oder 
der mehreren Icons kann dem Benutzer intuitiv anzei-
gen, dass die Positionen des einen oder der mehre-
ren Icons durch den Benutzer rekonfiguriert werden 
können. Der Benutzer kann die Positionen des einen 
oder der mehreren Icons modifizieren, anpassen 
und/oder rekonfigurieren. In Ausführungsformen, bei 
denen die tragbare Vorrichtung eine berührungsemp-
findliche Anzeigevorrichtung aufweist, kann der Be-
nutzer einen Kontakt mit der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung an einer ersten Position in 
der Nähe eines entsprechenden Icons herstellen. 
Beim Herstellen eines Kontakts mit der berührungs-
empfindlichen Anzeigevorrichtung kann das entspre-
chende Icon das Variieren seiner Position beenden. 
Der Benutzer kann das entsprechende Icon zu einer 
zweiten Position ziehen. Beim Unterbrechen des 
Kontakts mit der berührungsempfindlichen Anzeige-
vorrichtung kann das entsprechende Icon das Variie-
ren seiner Position wieder aufnehmen. In einigen 
Ausführungsformen kann das entsprechende Icon 
"geworfen" werden, so dass sich die Endposition des 

entsprechenden Icons von dem Punkt unterscheidet, 
an dem das Icon freigegeben wird. In dieser Ausfüh-
rungsform kann die Endposition von einer Reihe von 
Faktoren abhängen, wie z. B. der Geschwindigkeit 
des "Wurfs", den in einer simulierten Bewegungsglei-
chung verwendeten Parameter für den "Wurf' (z. B. 
Reibungskoeffizient), und/oder dem Vorhandensein 
eines Rastergitters mit simulierten Anziehungskräf-
ten. In einigen Ausführungsformen kann die Anzeige-
vorrichtung zwei Bereiche aufweisen. Im Schnittstel-
lenrekonfigurationsmodus können die Positionen von 
einem oder mehreren im ersten Bereich angezeigten 
Icons variiert werden, während die Positionen von ei-
nem oder mehreren im zweiten Bereich angezeigten 
Icons stationär sind.

[0027] Auf die gleiche Weise kann der Benutzer im 
Schnittstellenrekonfigurationsmodus die Positionen 
zusätzlicher Icons modifizieren, anpassen und/oder 
rekonfigurieren. Wenn der Benutzer diese Änderun-
gen abgeschlossen hat (zumindest vorläufig), kann 
er oder sie den Schnittstellenrekonfigurationsmodus 
beenden. Als Reaktion auf diese Benutzeraktion 
kann die tragbare Vorrichtung in einen normalen Be-
triebsmodus zurückkehren und das Variieren der an-
gezeigten Positionen des einen oder der mehreren 
Icons wird beendet.

[0028] Der Benutzer kann den Schnittstellenrekonfi-
gurationsprozess durch Betätigen einer oder mehre-
rer passender physikalischer Tasten auf der tragba-
ren Vorrichtung, durch eine Geste (wie z. B. Herstel-
len eines Kontakts und Ziehen eines oder mehrerer 
Finger über die berührungsempfindliche Anzeigevor-
richtung oder Herstellen eines Kontakts und Halten 
für länger als eine vordefinierte Zeitspanne) und/oder 
durch Auswählen einer oder mehrerer virtueller Tas-
ten (wie z. B. eines oder mehrerer auf der berüh-
rungsempfindlichen Anzeigevorrichtung angezeigter 
Icons) initiieren oder beenden. Wie hier verwendet ist 
eine Geste eine Bewegung des Objekts/des Appen-
dixes, das bzw. der mit der Anzeigeoberfläche des 
Berührungsbildschirms einen Kontakt herstellt. In ei-
nigen Ausführungsformen wird der Schnittstellenre-
konfigurationsprozess nach einer vordefinierten Zeit-
spanne beendet, nachdem der Schnittstellenrekonfi-
gurationsprozess initiiert wurde, d. h. es ist ein Zeit-
ablauf vorgesehen.

[0029] Das eine oder die mehreren auf der tragba-
ren Vorrichtung angezeigten Icons können graphi-
sche Objekte sein. In einigen Ausführungsformen 
können das eine oder die mehreren Icons Widgets 
sein, bei denen es sich um Kombinationen aus Zu-
ständen und Prozeduren handelt, die durch den Be-
nutzer manipulierbare Bildschirmdarstellungen von 
Steuerelementen, wie z. B. Leisten, Tasten und Text-
kästen, bilden. In einer beispielhaften Ausführungs-
form korrespondieren das eine oder die mehreren 
Icons zu Applikationsprogrammen (E-Mail, Browser, 
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Adressbuch, usw.), die durch den Benutzer ausge-
wählt werden können, indem er die berührungsemp-
findliche Anzeigevorrichtung in der Nähe eines inter-
essierenden Icons berührt.

[0030] Fig. 1 ist ein Flussdiagram einer Ausfüh-
rungsform für einen Positionsanpassungsprozess 
100 für eine erfindungsgemäße tragbare elektroni-
sche Vorrichtung. Während der unten beschriebene 
Positionsanpassungsprozess 100 eine Anzahl von 
Operationen aufweist, die scheinbar in einer speziel-
len Reihenfolge auftreten, sollte es offensichtlich 
sein, dass der Prozess 100 mehr oder weniger Ope-
rationen aufweisen kann, die seriell oder parallel (z. 
B. unter Verwendung paralleler Prozessoren oder ei-
ner Multi-threading-Umgebung) ausgeführt werden 
können, dass die Reihenfolge von zwei oder mehre-
ren Operationen geändert und/oder dass zwei oder 
mehr Operationen zu einer einzigen Operation kom-
biniert werden können.

[0031] In dem Positionsanpassungsprozess 100
wird eine Mehrzahl von Icons auf einer GUI einer be-
rührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung ange-
zeigt (110). Eine erste vordefinierte Benutzeraktion 
wird detektiert, die den Schnittstellenrekonfigurati-
onsprozess initiiert (112). Zu beispielhaften vordefi-
nierte Benutzeraktionen gehören das Betätigen einer 
physikalischen Taste auf der tragbaren Vorrichtung, 
das Ausführen einer vordefinierten Geste auf der 
Oberfläche der berührungsempfindlichen Anzeige-
vorrichtung sowie das Betätigen einer virtuellen Tas-
te. Die Position(en) eines oder mehrerer der Mehr-
zahl angezeigter Icons wird bzw. werden variiert 
(114). Ein Kontaktpunkt mit der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung an einer ersten Position ei-
nes entsprechenden Icons wird detektiert (116). Die 
Bewegung des Kontaktpunkts zu einer zweiten Posi-
tion wird detektiert (118). Die Bewegung des entspre-
chenden Icons zur zweiten Position wird angezeigt 
und das entsprechende Icon wird an der zweiten Po-
sition angezeigt (120).

[0032] Wenn eine zweite vordefinierte Benutzerakti-
on detektiert wird, die den Schnittstellenrekonfigura-
tionsprozess beendet (Berührungsbildschirmsteue-
rung 122-Ja), so wird bzw. werden die Position(en) 
des einen oder der mehreren Icons fixiert (124). Zu 
beispielhaften vordefinierten Benutzeraktionen gehö-
ren das Betätigen oder Freigeben einer physikali-
schen Taste auf der tragbaren Vorrichtung, das Aus-
führen einer anderen vordefinierten Geste auf der 
Oberfläche der berührungsempfindlichen Anzeige-
vorrichtung oder das Betätigen oder Freigeben einer 
virtuellen Taste. Die fixierte(n) Position(en) kann bzw. 
können zu einer bzw. mehreren entsprechenden mitt-
leren Position(en) für das eine oder die mehreren 
Icons korrespondieren. Wenn keine zweite vordefi-
nierte, den Schnittstellenrekonfigurationsprozess be-
endende Benutzeraktion detektiert wird (122-Nein), 

so kann der Prozess fortgesetzt werden, wenn ein 
Kontaktpunkt in der Nähe desselben oder eines an-
deren Icons detektiert wird (116).

[0033] Fig. 2A ist eine Illustration einer Ausfüh-
rungsform einer tragbaren elektronischen Vorrich-
tung 200, die auf Berührungseingaben reagieren 
kann, um die Position von einem oder mehreren 
Icons anzupassen. Die tragbare elektronische Vor-
richtung 200 weist eine berührungsempfindliche An-
zeigevorrichtung mit einer GUI 210 auf. Die Oberflä-
che der Anzeigevorrichtung ist transparent, um zu er-
möglichen, dass dem Benutzer verschiedene graphi-
sche Objekte (z. B. Widgets) angezeigt werden kön-
nen. In einigen Ausführungsformen ist die GUI 210 in 
verschiedene Bereiche oder Fenster aufgeteilt. Zum 
Beispiel kann ein Bereich 212 auf der GUI 210 einen 
Ablagekasten 216 zum Aufnehmen von Icons oder 
graphischen Objekten 222 aufweisen, die Funktionen 
repräsentieren, die oft durch den Benutzer verwendet 
werden (z. B. Video, Wetter, Kalender, Spiele, Musik, 
usw.) sowie einen Ablagekasten 214 zum Aufneh-
men von Icons oder graphischen Objekten 220, die 
weniger oft durch den Benutzer verwendete Funktio-
nen repräsentieren (z. B. Mail, Adressbuch, Browser, 
usw.). Die GUI 210 kann auch graphische Objekte 
aufweisen, die zu Funktionen auf oberer Ebene der 
tragbaren elektronischen Vorrichtung 200 korrespon-
dieren. Zum Beispiel können verschiedene Objekte 
und/oder Bilder auf der GUI 210 durch das Betätigen 
einer Menütaste 240 dargestellt und geändert wer-
den. In Ausführungsformen, die ein Mobiltelefon um-
fassen, können dedizierte graphische Objekte auf 
der GUI 210 dargestellt werden, die herkömmliche 
Sprach- und Datendienstoperationen (z. B. Halten, 
Rücksetzen, usw.) repräsentieren.

[0034] Der Benutzer kann mit der tragbaren Kom-
munikationsvorrichtung 200 interagieren, indem er 
unter Verwendung eines Stifts, eines Fingers 218
(nicht maßstabsgerecht in Fig. 2 dargestellt) oder 
mehreren Fingern einen Kontakt mit der Oberfläche 
der Anzeigevorrichtung 210 herstellt. Beispielsweise 
kann der Benutzer an einer Position eines der Icons 
222 einen Kontakt mit der Oberfläche der Anzeige-
vorrichtung herstellen (direkter Kontakt) und dabei 
die Funktion oder das Applikationsprogramm aktivie-
ren, die bzw. das zu diesem Icon korrespondiert. In 
einigen Ausführungsformen kann das Icon 222 akti-
viert werden, wenn der Benutzer an der Position des 
Icons einen Kontakt herstellt und dann den Kontakt 
unterbricht (z. B. eine tippende Geste). In einigen 
Ausführungsformen kann sich der zur Aktivierung 
des Icons dienende Kontakt mit der Oberfläche der 
Anzeigevorrichtung nicht an der Position des Icons 
222 befinden. Stattdessen kann sich der Kontakt in 
der Nähe des Icons 222 befinden (indirekter Kontakt). 
Letztere Technik ist vergleichbar mit "Hot Spots", die 
für Webseiten und andere Computerschnittstellen 
verwendet werden.
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[0035] Die Fig. 2B–Fig. D zeigen die tragbare elek-
tronische Vorrichtung 200 im Schnittstellenrekonfigu-
rationsmodus. Nachdem der Schnittstellenrekonfigu-
rationsmodus initiiert ist, wird die Anzeige von einem 
oder mehreren der Icons 222 im Ablagekasten 216
von den vorherigen stationären Positionen zu zeitlich 
variierenden Positionen abgeändert. Wie schon oben 
bemerkt, kann das Anzeigen eine Animation von ei-
nem oder mehreren der Icons 222 umfassen, um ein 
Schweben des einen oder der mehreren Icons 222
auf einer zu der Oberfläche der Anzeigevorrichtung 
korrespondierenden Oberfläche zu simulieren. Zum 
Beispiel kann das animierte Variieren der Positionen 
eines oder mehrerer der Icons 222 im Schnittstellen-
rekonfigurationsmodus einem Hockey Puck in einem 
Lufthockeyspiel gleichen. Die angezeigte(n) Positi-
on(en) eines entsprechenden Icons aus der Menge 
der Icons 222 kann bzw. können in einem um die mitt-
lere Position des entsprechenden Icons zentrierten 
Bereich 224 variiert werden.

[0036] Während die Fig. 2B–Fig. 2D die Bewegun-
gen eines oder mehrerer der Icons 222 im Ablage-
kasten 216 illustrieren, können in anderen Ausfüh-
rungsformen die Positionen eines oder mehrerer der 
Icons 220 in einem anderen Bereich der GUI 210, wie 
z. B. dem Ablagekasten 214 separat oder zusätzlich 
zu denen des einen oder der mehreren Icons 222 im 
Ablagekasten 216 variiert werden.

[0037] Die zeitlich variierende(n) Position(en) eines 
oder mehrerer der Icons 222 zeigt dem Benutzer in-
tuitiv an, dass die Positionen eines oder mehrerer der 
Icons 222 geändert werden können. Dieses ist in den 
Fig. 2C bis Fig. D illustriert, die die tragbare elektro-
nische Vorrichtung 200 im Schnittstellenrekonfigura-
tionsmodus zeigen. Der Benutzer stellt entweder ei-
nen direkten oder einen indirekten Kontakt mit einem 
der Icons her, das sich an Position 226 bewegt, und 
bewegt den Kontaktpunkt über die Oberfläche der 
Anzeigevorrichtung mit der GUI 210. Der Kontakt und 
die Bewegung werden durch die tragbare elektroni-
sche Vorrichtung 200 detektiert. Als Folge davon wird 
das angezeigte Icon, das in diesem Beispiel zu einem 
Spiel korrespondiert, im Einklang damit bewegt.

[0038] Wie in Fig. 2D gezeigt, bewegt der Benutzer 
das Spielicon zur Position 228 und unterbricht den 
Kontakt mit der Oberfläche der Anzeigevorrichtung. 
Das Spielicon wird nun an der Position 228 ange-
zeigt. Während die angezeigte Position des Spieli-
cons in Fig. 2D als stationär dargestellt ist, kann die 
Position des Spielicons in einigen Ausführungsfor-
men variiert werden, sobald der Benutzer den Kon-
takt mit der Oberfläche der Anzeigevorrichtung unter-
bricht. In einigen Ausführungsformen werden im 
Schnittstellenrekonfigurationsmodus nur solche 
Icons mit variierenden Positionen angezeigt, die in ei-
nem oder mehreren Unterbereichen der GUI 210 an-
gezeigt werden. Wenn also das Spielicon zu einer 

anderen Position im Ablagekasten 216 gezogen wor-
den wäre, könnte es mit einer variierenden Position 
angezeigt werden, nachdem der Benutzer den Kon-
takt mit der Anzeigevorrichtung unterbricht. In eini-
gen Ausführungsformen kann die Vorrichtung auch 
Audio- und/oder taktile Rückmeldungen geben, wie 
z. B. einen hörbaren Glockenton und/oder eine Vibra-
tion, wenn ein Icon an eine neue Position bewegt 
wird.

[0039] Fig. 2D illustriert auch die optionale Ver-
schiebung des Browsericons zur Position 230. Das 
Browsericon wurde wegen eines zumindest teilwei-
sen Überlappens mit dem Spielicon von seiner ur-
sprünglichen Position 228 zu seiner neuen Position 
230 verschoben, d. h. als die tragbare elektronische 
Vorrichtung 200 feststellte, dass der Benutzer das 
Spielicon über dem Browsericon positioniert hatte, 
wurde die angezeigte Position des Browsericons ge-
ändert.

[0040] In anderen Ausführungsformen kann ein 
Icon von dem Ablagekasten 214 verdrängt oder ent-
fernt werden, wenn ein zusätzliches Icon, wie z. B. 
das Musikicon zum Ablagekasten 214 zugefügt wird. 
Zum Beispiel kann der Ablagekasten 214 konfiguriert 
werden, um eine endliche Anzahl von Icons, wie z. B. 
4 Icons aufzunehmen. Wenn ein zusätzliches Icon zu 
dem Ablagekasten 214 zugefügt wird, kann das Icon, 
das dem zusätzlichen Icon am nächsten ist, oder ein 
Icon das zumindest teilweise mit dem zugefügten 
Icon überlappt aus dem Ablagekasten 214 verdrängt 
oder entfernt werden. In einigen Ausführungsformen 
schwebt das verdrängte Icon oder schwirrt von seiner 
Position im Ablagekasten 214 zu einer neuen Positi-
on im Ablagekasten 216, wo es in eine sortierte Liste 
von Icons eintreten kann. In einigen Ausführungsfor-
men kann das verdrängte Icon seine Bewegung in 
Richtung seiner neuen Position im Ablagekasten 216
anhalten und zu seiner Position im Ablagekasten 214
zurückkehren, wenn der Verdrängungsprozess nicht 
abgeschlossen wird (z. B. wenn das zusätzliche Icon 
nicht zum Ablagekasten 214 zugefügt wird).

[0041] Fig. 2E illustriert die tragbare elektronische 
Vorrichtung 200 nachdem der Schnittstellenrekonfi-
gurationsmodus beendet wurde oder (wegen eines 
Zeitablaufs) ein Ende gefunden hat. Die Icons in der 
GUI 210 weisen stationäre Positionen auf. Das Spie-
licon und das Browsericon werden an ihren neuen 
Positionen im Ablagekasten 214 angezeigt.

[0042] Die animierten Effekte im Schnittstellenre-
konfigurationsmodus, wie z. B. die variierende(n) Po-
sition(en) eines oder mehrerer der Icons 222 können 
entsprechend korrespondierenden Bewegungsglei-
chungen für ein oder mehrere der Icons in einer im 
Wesentlichen mit der Oberfläche der Anzeigevorrich-
tung mit der GUI 210 zusammenfallenden Ebene er-
folgen. Die Bewegungsgleichungen weisen einen un-
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terhalb einer Schwelle liegenden Reibungskoeffizien-
ten auf, um die Simulation und/oder Animation von 
Schweben oder Gleiten eines oder mehrerer der 
Icons zu ermöglichen. Die Bewegungsgleichung für 
das entsprechende Icon kann eine von Null verschie-
dene Anfangsgeschwindigkeit, eine von Null ver-
schiedene Winkelgeschwindigkeit und/oder eine 
rücktreibende Kraft um die entsprechende mittlere 
Position des entsprechenden Icons aufweisen, so 
dass die Position des entsprechenden Icons in dem 
im Wesentlichen um die entsprechende mittlere Posi-
tion des entsprechenden Icons zentrierten Bereich 
224 (Fig. 2D) oszilliert.

[0043] In einigen Ausführungsformen kann die Posi-
tion des entsprechenden Icons im Schnittstellenre-
konfigurationsmodus derart variiert werden, dass das 
entsprechende Icon um die entsprechende mittlere 
Position des entsprechenden Icons rotiert, während 
es eine feste Orientierung in Bezug auf die GUI 210
und die tragbare elektronische Vorrichtung 200 bei-
behält. Dieses ist in den Fig. 3A und Fig. 3B illust-
riert, die die tragbare elektronische Vorrichtung 200
im Schnittstellenrekonfigurationsmodus zeigen. In 
diesem Beispiel wird die Position des Videoicons 222
im Ablagekasten 216 derart variiert, dass es eine fes-
te Orientierung im Bereich 224 beibehält. Dieses 
macht es dem Benutzer leichter, die Funktion des 
entsprechenden Icons im Schnittstellenrekonfigurati-
onsmodus zu festzustellen.

Architektur der tragbaren elektronischen Vorrichtung

[0044] Im Folgenden geht es nun um Ausführungs-
formen der Architektur der tragbaren elektronische 
Vorrichtung. Fig. 4 ist ein Blockdiagramm einer Aus-
führungsform einer tragbaren elektronischen Vorrich-
tung. Ein tragbare elektronische Vorrichtung 400 ent-
hält im Allgemeinen einen oder mehrere computer-
lesbare Medien 402, ein Prozessorsystem 404, ein 
Eingabe/Ausgabe(I/O)-Subsystem 406, eine Hoch-
frequenz (HF) Schaltung 408 und eine Audioschal-
tung 410. Diese Komponenten können durch eine 
oder mehrere Kommunikationsbusse oder Signallei-
tungen 403 gekoppelt sein. Die Vorrichtung 400 kann 
eine beliebige tragbare elektronische Vorrichtung 
sein, einschließlich und ohne darauf beschränkt zu 
sein, eines handgehaltenen Computers, eines Tab-
letcomputers, eines Mobiltelefons, eines Medienspie-
lers, eines persönlichen digitalen Assistenten (PDA) 
und ähnlichem, und einschließlich einer Kombination 
aus zwei oder mehreren dieser Artikel.

[0045] Es sollte offensichtlich sein, dass die in 
Fig. 4 gezeigte Architektur nur ein Beispiel für eine 
Architektur für die tragbare elektronische Vorrichtung 
400 ist, und dass die Vorrichtung 400 mehr oder we-
niger Komponenten als gezeigt oder eine unter-
schiedliche Konfiguration der Komponenten aufwei-
sen könnte. Die verschiedenen in Fig. 4 gezeigten 

Komponenten können in Hardware, Software oder ei-
ner Kombination aus sowohl Hardware und Software, 
einschließlich eines oder mehrerer Signalprozessor- 
und/oder applikationspezifischer integrierter Schalt-
kreise implementiert werden. Die HF Schaltung 408
wird verwendet, um Information über eine drahtlose 
Verbindung oder ein drahtloses Netzwerk an eine 
oder mehrere andere Vorrichtungen zu senden oder 
von diesen zu empfangen und enthält wohlbekannte 
Schaltungen zur Ausführung dieser Funktionen ein-
schließlich und ohne darauf beschränkt zu sein, ein 
Antennensystem, einen HF Transceiver, einen oder 
mehrere Verstärker, einen Tuner, einen oder mehrere 
Oszillatoren, einen digitalen Signalprozessor, einen 
CODEC Chipsatz, Speicher, usw. In einigen Ausfüh-
rungsformen ist die HF Schaltung 408 in der Lage, 
Kommunikation mit anderen Vorrichtungen unter Ver-
wendung eines oder mehrerer Kommunikationspro-
tokolle herzustellen und aufrecht zu erhalten, ein-
schließlich und ohne darauf beschränkt zu sein, Time 
Division Multiple Access (TDMA), Code Division Mul-
tiple Access (CDMA), Global System for Mobile Com-
munications (GSM), Enhanced Data GSM Environ-
ment (EDGE), Wideband Code Division Multiple Ac-
cess (W-CDMA), Wi-Fi (wie z. B. IEEE 802.11a, IEEE 
802.11b, IEEE 802.11g, und/oder IEEE 802.11n), 
Bluetooth, Wi-MAX, Voice over Internet Protocol 
(VoIP), eines Protokolls für E-Mail, Instant Mes-
saging, und/oder eines Kurznachrichtendienstes 
(SMS) oder eines beliebigen anderen geeigneten 
Kommunikationsprotokolls einschließlich solcher 
Kommunikationsprotokolle, die zum Zeitpunkt der 
Einreichung dieses Dokuments noch nicht entwickelt 
sind.

[0046] Die HF Schaltung 408 und die Audioschal-
tung 410 werden an das Prozessorsystem 404 über 
die Peripherieschnittstelle 416 gekoppelt. Die 
Schnittstelle 416 enthält verschiedene bekannte 
Komponenten zum Etablieren und Aufrechterhalten 
einer Kommunikation zwischen Peripheriegeräten 
und der Prozessoreinheit 404. Die Audioschaltung 
410 ist an einen Lautsprecher 450 und einem Mikro-
fon 452 gekoppelt, und enthält bekannte Schaltun-
gen zur Verarbeitung von über die Schnittstelle 416
empfangenen Sprachsignalen, um es einem Benut-
zer zu ermöglichen, in Echtzeit mit anderen Benut-
zern zu kommunizieren. In einigen Ausführungsfor-
men enthält die Audioschaltung 410 eine Kopfhörer-
buchse (nicht gezeigt). Sprach- und Dateninformati-
on, die durch die HF Schaltung 408 und die Audio-
schaltung 410 (z. B. bei Spracherkennung oder 
Sprachsteuerungsapplikationen) empfangen wird, 
wird über die Peripherieschnittstelle 416 an den ei-
nen oder die mehreren Prozessoren 418 gesendet. 
Der eine oder die mehreren Prozessoren 418 sind 
konfigurierbar, um verschiedene Datenformate für 
ein oder mehrere auf dem Medium 402 gespeicherte 
Applikationsprogramme 430 zu verarbeiten.
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[0047] Es ist anzumerken, dass der Begriff "Daten", 
ohne darauf beschränkt zu sein, Text, Graphik, 
Webseiten, JAVA Applets, Widgets, E-Mails, Instant 
Messages, Sprache, digitale Bilder oder Video, Wid-
gets, MP3 Dateien, usw. umfasst, die von einem oder 
mehreren, auf dem Medium 402 gespeicherten Appli-
kationsprogrammen 430 (z. B. Webbrowser, E-Mail, 
usw.) verwendet werden können. In einigen Ausfüh-
rungsformen ist die Vorrichtung 400 in der Lage, über 
ein drahtloses Netzwerk oder einen externen An-
schluss 436 verschiedene Daten, wie z. B. Dateien, 
Lieder, digitale Bilder, Videos, E-Mails, Widgets, In-
stant Messages, und ähnliches, in das Internet hoch-
zuladen oder daraus herunterzuladen.

[0048] Die Peripherieschnittstelle 416 koppelt die 
Eingabe- und Ausgabeperipheriegeräte der Vorrich-
tung an den Prozessor 418 und das computerlesbare 
Medium 402. Der eine oder die mehreren Prozesso-
ren 418 kommunizieren mit dem einem oder den 
mehreren computerlesbaren Medien 402 über die 
Steuerung 420. Das computerlesbare Medium kann 
jede beliebige Vorrichtung oder jedes beliebige Medi-
um sein, das Code und/oder Daten zur Verwendung 
durch den einen oder die mehreren Prozessoren 418
speichern kann. Das Medium 402 kann eine Spei-
cherhierarchie aufweisen, die, ohne darauf be-
schränkt zu sein, Cache, Hauptspeicher und Sekun-
därspeicher einschließt. Die Speicherhierarchie kann 
unter Verwendung einer beliebigen Kombination aus 
RAM (z. B. SRAM, DRAM, DDRAM), ROM, FLASH, 
magnetischen und/oder optischen Speichervorrich-
tungen, wie z. B. Plattenlaufwerken, magnetischen 
Bändern, CDs (Compact Disks) und DVDs (Digital Vi-
deo Disks) implementiert sein. Das Medium 402 kann 
auch ein Übertragungsmedium zum Tragen informa-
tionsbeladener Signale aufweisen, die Computeran-
weisungen oder Daten (mit oder ohne eine Träger-
welle, auf die die Signale aufmoduliert sind) reprä-
sentieren. Zum Beispiel kann das Übertragungsme-
dium ein Kommunikationsnetzwerk umfassen, ein-
schließlich und ohne darauf beschränkt zu sein des 
Internets (auch als World Wide Web bezeichnet), von 
Intranet(s), lokalen Netzwerken (LANs), Fernnetz-
werken (WLANs), Speichernetzwerken (SANs), 
Stadtbereichsnetzwerken (MAN) und ähnlichem.

[0049] Der eine oder die mehreren Prozessoren 418
verarbeiten verschiedene auf dem Medium 402 ge-
speicherte Softwarekomponenten, um verschiedene 
Funktionen für die Vorrichtung 400 auszuführen. In 
einigen Ausführungsformen weisen die Software-
komponenten ein Betriebssystem 422, ein Kommuni-
kationsmodul (oder Satz von Anweisungen) 424, ein 
Kontakt/Bewegungsmodul (oder Satz von Anweisun-
gen) 426, ein Graphikmodul (oder Satz von Anwei-
sungen) 428, eine oder mehrere Applikationen (oder 
Sätze von Anweisungen) 430, ein Zeitgebermodul 
(oder Satz von Anweisungen) 438 und ein Rekonfigu-
rationsmodul (oder Satz von Anweisungen) 440 auf.

[0050] Das Betriebssystem 422 (z. B. Darwin, 
RTXC, LINUX, UNIX, OS X, WINDOWS, oder ein 
eingebettetes Betriebssystem, wie z. B. VxWorks) 
enthält verschiedene Prozeduren, Sätze von Anwei-
sungen, Softwarekomponenten und/oder Treiber zur 
Steuerung und Verwaltung allgemeiner Systemauf-
gaben (z. B. Speicherverwaltung, Steuerung der 
Speichervorrichtung, Stromüberwachung, usw.) und 
ermöglicht die Kommunikation zwischen verschiede-
nen Hardware- und Softwarekomponenten.

[0051] Das Kommunikationsmodul 424 ermöglicht 
die Kommunikation mit anderen Vorrichtungen über 
einen oder mehrere externe Anschlüsse 436 oder 
über die HF Schaltung 408 und enthält verschiedene 
Softwarekomponenten zum Verarbeiten von Daten, 
die über die HF Schaltung 408 und/oder den exter-
nen Anschluss 436 empfangen wurden. Der externe 
Anschluss 436 (z. B. USB, FireWireTM, usw.) ist ein-
gerichtet, um direkt oder indirekt über ein Netzwerk 
(z. B. das Internet, wireless LAN, usw.) an andere 
Vorrichtungen zu koppeln.

[0052] Das Graphikmodul 428 enthält verschiedene 
bekannte Softwarekomponenten zum Bereitstellen, 
Animieren und Anzeigen graphischer Objekte auf ei-
ner Anzeigeoberfläche eines berührungsempfindli-
chen Anzeigesystems 412. Es ist anzumerken, dass 
der Begriff "graphisches Objekt" jedes beliebige Ob-
jekt umfasst, einschließlich und ohne darauf be-
schränkt zu sein, Text, Webseiten, Icons, digitale Bil-
der, Animationen und ähnlichem, das einem Benut-
zer angezeigt werden kann.

[0053] Die eine oder die mehreren Applikationen 
430 können jede auf der Vorrichtung 400 installierte 
Applikation umfassen, einschließlich und ohne dar-
auf beschränkt zu sein einen Browser, ein Adress-
buch, eine Kontaktliste, E-Mail, Instant Messaging, 
Textverarbeitung, eine Tastaturemulation, Widgets, 
JAVA-fähige Applikationen, Verschlüsselung, digita-
les Rechtemanagement, Spracherkennung, Sprach-
reproduktion, Positionsbestimmungsfähigkeit (wie z. 
B. die durch das Global Positioning System (GPS) 
bereitgestellte), einen Musikspieler, (der Musik ab-
spielt, die in einer oder mehreren Dateien wie z. B. 
MP3 oder AAC Dateien gespeichert ist) usw..

[0054] In einigen Ausführungsformen kann die Vor-
richtung 400 die Funktionalität eines MP3 Spielers, 
wie z. B. eines iPod (Marke von Apple, Inc.) aufwei-
sen. Die Vorrichtung 400 kann daher einen 36-poli-
gen, mit dem iPod kompatiblen Anschluss aufweisen. 
In einigen Ausführungsformen kann die Vorrichtung 
400 einen oder mehrere optionale optische Sensoren 
aufweisen (nicht gezeigt), wie z. B. CMOS oder CCD 
Bildsensoren zur Verwendung in bildgebenden Appli-
kationen.

[0055] Das Kontakt-/Bewegungsmodul 426 enthält, 
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wie schon in Bezug auf die Ausführungsformen in 
den Fig. 1 bis 3 oben beschrieben, verschiedene 
Softwarekomponenten zur Ausführung verschiede-
ner, mit dem berührungsempfindlichen Anzeigesys-
tem 412 assoziierter Aufgaben.

[0056] Das Zeitgebermodul 438 ist ein Softwarezeit-
geber, der im Schnittstellenrekonfigurationsprozess 
100 (Fig. 1) verwendet wird. Das Zeitgebermodul 
438 kann ebenso in Hardware implementiert sein.

[0057] Das Rekonfigurationsmodul 440 kann ein 
Iconeffektmodul (oder einen Satz von Anweisungen) 
442 aufweisen. Das Iconeffektmodul 442 kann Ani-
mation für die Icons im Schnittstellenrekonfigurati-
onsmodus umfassen. In einigen Ausführungsformen 
kann das Iconeffektmodul 442 im Graphikmodul 428
enthalten sein.

[0058] Das I/O Subsystem 406 ist an das berüh-
rungsempfindlichen Anzeigesystem 412 gekoppelt 
sowie an eine oder mehrere andere physikalische 
Steuervorrichtungen 414 (z. B. Drucktasten, Schal-
ter, Wählscheiben, LEDs, usw.) zur Steuerung oder 
Ausführung verschiedener Funktionen, wie z. B. 
Stromverwaltung, Lautstärkesteuerung, Lautstärke 
der Klingeltöne, Tastatureingaben, Scrollen, Halten, 
Menü, Bildschirmsperre, Rücksetzen und Beenden 
von Kommunikationen und ähnlichem. Die berüh-
rungsempfindliche Anzeigevorrichtung 412 kommu-
niziert mit dem Prozessorsystem 404 über die Berüh-
rungsbildschirmsteuerung 432, die verschiedene 
Komponenten zur Verarbeitung von Benutzereinga-
ben (z. B. Scanhardware) aufweist. Die eine oder die 
mehreren Eingabesteuerungen 434 empfangen/sen-
den elektrische Signale von/an die anderen Eingabe- 
oder Steuervorrichtungen 414. Die anderen Einga-
be-/Steuervorrichtungen 414 können physikalische 
Tasten (z. B. Drucktasten, Kipphebel, usw.) Wähl-
scheiben, Schiebeschalter, Hebel, usw. aufweisen.

[0059] Die berührungsempfindliche Anzeigevorrich-
tung 412 zeigt dem Benutzer visuelle Ausgaben in ei-
ner GUI an. Die visuellen Ausgaben können Text, 
Graphik, Video und eine beliebige Kombination dar-
aus umfassen. Einige oder alle visuellen Ausgaben 
können zu Benutzerschnittstellenobjekten korres-
pondieren. Die berührungsempfindliche Anzeigevor-
richtung 412 kann auch auf haptischem und/oder tak-
tilem Kontakt beruhende Eingaben des Benutzers 
aufnehmen. Die berührungsempfindliche Anzeige-
vorrichtung 412 bildet eine berührungsempfindliche 
Oberfläche, die Benutzereingaben aufnimmt. Die be-
rührungsempfindliche Anzeigevorrichtung 412 und 
die Berührungsbildschirmsteuerung 432 (zusammen 
mit jedem assoziierten Modul und/oder Satz von An-
weisungen auf dem Medium 402) detektieren einen 
Kontakt (und jede Bewegung oder Unterbrechung 
des Kontakts) auf der berührungsempfindlichen An-
zeigevorrichtung 412 und wandeln den detektierten 

Kontakt in eine Interaktion mit Benutzerschnittstellen-
objekten, wie z. B. einer oder mehreren auf dem Be-
rührungsbildschirm angezeigten virtuellen Tasten, 
um, wenn der Kontakt auftritt. In einer beispielhaften 
Ausführungsform korrespondiert ein Kontaktpunkt 
zwischen der berührungsempfindlichen Anzeigevor-
richtung 412 und dem Benutzer mit einem oder meh-
reren Fingern des Benutzers. Die berührungsemp-
findliche Anzeigevorrichtung 412 kann LCD (Flüssig-
kristallanzeige)-Technologie oder LPD(lichtemittie-
rende Polymeranzeige)-Technologie verwenden, 
wenngleich andere Anzeigetechnologien in anderen 
Ausführungsformen eingesetzt werden können. Die 
berührungsempfindliche Anzeigevorrichtung 412 und 
die Berührungsbildschirmsteuerung 432 können ei-
nen Kontakt und jede seiner Bewegungen oder sein 
Unterbrechen unter Verwendung einer Mehrzahl von 
berührungsempfindlichen Technologien detektieren, 
einschließlich und ohne darauf beschränkt zu sein, 
kapazitiver, resistiver, Infrarot- und auf akustischen 
Oberflächenwellen basierender Technologien sowie 
anderer Näherungssensorfelder oder anderer Ele-
mente zur Bestimmung von einem oder mehreren 
Kontaktpunkten mit der berührungsempfindlichen 
Anzeigevorrichtung 412.

[0060] Die berührungsempfindliche Anzeigevorrich-
tung kann analog zu den mehrfachberührungsemp-
findlichen, in den folgenden U.S. Patenten beschrie-
benen Tafeln ausgeführt sein: 6,323,846 (Westerman 
et al.), 6,570,557 (Westerman et al.), und/oder 
6,677,932 (Westerman) und/oder U.S. Patentveröf-
fentlichung 2002/0015024A1, von denen jede hiermit 
durch Verweis aufgenommen wird. Allerdings zeigt 
der Berührungsbildschirm 126 visuelle Ausgaben der 
tragbaren Vorrichtung an, während die berührungs-
empfindlichen Tafeln keine visuellen Ausgaben lie-
fern. Die berührungsempfindliche Anzeigevorrich-
tung 412 kann eine Auflösung jenseits von 100 dpi 
aufweisen. In einer beispielhaften Ausführungsform 
kann die berührungsempfindliche Anzeigevorrich-
tung 412 eine Auflösung von ungefähr 168 dpi auf-
weisen. Der Benutzer kann mit der berührungsemp-
findlichen Anzeigevorrichtung 412 unter Verwendung 
eines beliebigen passenden Objekts oder Appendi-
zes, wie z. B. eines Griffels, Stifts, Fingers, usw. ei-
nen Kontakt herstellen.

[0061] In einigen Ausführungsformen kann die Vor-
richtung 400 zusätzlich zu dem Berührungsbild-
schirm ein Berührungsfeld (nicht gezeigt) zur Aktivie-
rung oder Deaktivierung bestimmter Funktionen auf-
weisen. In einigen Ausführungsformen ist das Berüh-
rungsfeld eine berührungsempfindliche Fläche auf 
der Vorrichtung, die anders als der Berührungsbild-
schirm keine visuellen Ausgaben anzeigt. Das Be-
rührungsfeld kann eine berührungsempfindliche 
Oberfläche sein, die separat von der berührungs-
empfindlichen Anzeigevorrichtung 412 oder als Er-
weiterung der durch die berührungsempfindliche An-
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zeigevorrichtung 412 gebildeten berührungsempfind-
lichen Oberfläche ausgebildet ist.

[0062] Die Vorrichtung 400 enthält auch ein Strom-
versorgungsystem 444 zur Stromversorgung der ver-
schiedenen Hardwarekomponenten. Das Stromver-
sorgungsystem 444 kann ein Stromverwaltungssys-
tem, ein oder mehrere Stromquellen (z. B. Batterie, 
Wechselstrom (AC)), ein Ladesystem, einen 
Stromausfalldetektionsschaltkreis, einen Stromum-
wandler oder Invertierer, einen Stromstatusindikator 
(z. B. eine lichtemittierende Diode (LED)) und jede 
andere typischerweise mit der Generierung, der Ver-
waltung und der Verteilung von Strom in tragbaren 
Vorrichtungen assoziierte Komponente aufweisen.

[0063] In einigen Ausführungsformen können die 
Peripherieschnittstelle 416, der eine oder die mehre-
ren Prozessoren 418 und die Speichersteuerung 420
auf einem einzigen Chip, wie z. B. dem Prozessor-
system 404 implementiert sein. In anderen Ausfüh-
rungsformen können sie auf separaten Chips ausge-
führt sein.

[0064] Die vorangehenden Beschreibungen spezi-
eller Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung 
werden zum Zwecke der Illustration und Beschrei-
bung präsentiert. Sie sind nicht beabsichtigt, vollstän-
dig zu sein oder die Erfindung auf die speziellen of-
fenbarten Formen zu limitieren. Im Gegenteil ist zu 
beachten, dass viele Änderungen und Variationen 
angesichts der oben aufgeführten Lehre möglich 
sind. Die Ausführungsformen wurden ausgewählt 
und beschrieben, um die Prinzipien der Erfindung 
und ihre praktischen Anwendungen bestmöglich zu 
beschreiben, um so andere Fachleute in die Lage zu 
versetzen, die Erfindung und verschiedene Ausfüh-
rungsformen mit verschiedenen für die jeweils vorge-
sehene bestimmte Verwendung angepassten Modifi-
kationen bestmöglich zu verwenden.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- US 6323846 [0060]
- US 6570557 [0060]
- US 6677932 [0060]
- US 2002/0015024 A1 [0060]
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Schutzansprüche

1.  Tragbare elektronische Vorrichtung, aufwei-
send:  
eine berührungsempfindliche Anzeigevorrichtung;  
einen oder mehrere Prozessoren;  
Speicher; und  
ein oder mehrere Programme, wobei das eine oder 
die mehreren Programme in dem Speicher abgelegt 
und zur Ausführung auf dem einen oder den mehre-
ren Prozessoren konfiguriert sind, wobei die Pro-
gramme enthalten:  
Anweisungen zum Anzeigen einer ersten Mehrzahl 
von Icons in einem ersten Bereich auf der berüh-
rungsempfindlichen Anzeigevorrichtung;  
Anweisungen zum Detektieren einer ersten vordefi-
nierten Benutzeraktion in Bezug auf die berührungs-
empfindliche Anzeigevorrichtung zum Initiieren eines 
vordefinierten Benutzerschnittstellenrekonfigurati-
onsprozesses; und  
Anweisungen zum Variieren der Positionen eines 
oder mehrerer der Icons aus der ersten Mehrzahl von 
Icons in Reaktion auf das Detektieren der ersten vor-
definierten Benutzeraktion, wobei das Variieren ein 
Variieren der Positionen des einen oder der mehre-
ren Icons um entsprechende mittlere Positionen um-
fasst.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die An-
weisungen zum Variieren von Positionen Anweisun-
gen zum Animieren des einen oder der mehreren 
Icons enthalten, um ein Schweben des einen oder 
der mehreren Icons auf einer zu einer Oberfläche der 
berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung korre-
spondierenden Oberfläche zu simulieren.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei das Vari-
ieren der Position eines entsprechenden Icons aus 
der Menge des einen oder der mehreren Icons zu ei-
ner Bewegungsgleichung in einer im Wesentlichen 
mit der berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung 
zusammenfallenden Ebene korrespondiert, wobei 
die Bewegungsgleichung einen unter einer Schwelle 
liegenden Reibungskoeffizienten aufweist.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 3, wobei die Bewe-
gungsgleichung für das entsprechende Icon eine von 
Null verschiedene Anfangsgeschwindigkeit aufweist.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 3, wobei die Bewe-
gungsgleichung für das entsprechende Icon eine 
rücktreibende Kraft um die entsprechende mittlere 
Position des entsprechenden Icons aufweist, so dass 
die Position des entsprechenden Icons in einem im 
Wesentlichen um die entsprechende mittlere Position 
des entsprechenden Icons zentrierten Bereich oszil-
liert.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 3, wobei die Bewe-
gungsgleichung für das entsprechende Icon eine von 

Null verschiedene Winkelgeschwindigkeit aufweist.

7.  Vorrichtung nach Anspruch 6, wobei das ent-
sprechende Icon um die entsprechende mittlere Po-
sition des entsprechenden Icons rotiert, während es 
eine feste Orientierung in Bezug auf die berührungs-
empfindliche Anzeigevorrichtung beibehält.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 1, weiterhin auf-
weisend  
Anweisungen zum Detektieren der Herstellung eines 
Kontaktpunkts mit der berührungsempfindlichen An-
zeigevorrichtung durch einen Benutzer an einer ers-
ten Position, die zu einem ersten Icon aus der Menge 
des einen oder der mehreren Icons korrespondiert, 
und Anweisungen zum Detektieren einer Bewegung 
des Kontaktpunkts zu einer zweiten Position auf der 
berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung; und  
Anweisungen zum Reagieren auf das Detektieren 
des Kontaktpunkts und das Detektieren einer Bewe-
gung des Kontaktpunkts durch Anzeigen einer Bewe-
gung des ersten Icons zur zweiten Position auf der 
berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung und 
durch Anzeigen des ersten Icons an der zweiten Po-
sition.

9.  Vorrichtung nach Anspruch 8, weiterhin auf-
weisend Anweisungen zum Fixieren einer Position 
des ersten Icons an der zweiten Position als Reaktion 
auf das Detektieren einer zweiten vordefinieren Be-
nutzeraktion in Bezug auf die berührungsempfindli-
che Anzeigevorrichtung zum Beenden des vordefi-
nierten Benutzerschnittstellenrekonfigurationspro-
zesses.

10.  Vorrichtung nach Anspruch 8, weiterhin auf-
weisend Anweisungen zum Bewegen eines zweiten 
Icons aus der Menge des einen oder der mehreren 
Icons von einer entsprechenden Ausgangsposition 
zu einer entsprechenden neuen Position, wenn die 
zweite Position des ersten Icons wenigstens teilwei-
se mit der entsprechenden Ausgangsposition des 
zweiten Icons überlappt.

11.  Vorrichtung nach Anspruch 1, weiterhin auf-
weisend  
Anweisungen zum Detektieren der Herstellung eines 
ersten Kontaktpunkts mit der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung durch einen Benutzer an ei-
ner ersten Position, die zu einem ersten Icon aus der 
Menge des einen oder der mehreren Icons korres-
pondiert, und Anweisungen zum Detektieren einer 
Bewegung des ersten Kontaktpunkts zu einer zwei-
ten Position in einem zweiten Bereich auf der berüh-
rungsempfindlichen Anzeigevorrichtung; und  
Anweisungen zum Reagieren auf das Detektieren 
des ersten Kontaktpunkts und auf das Detektieren ei-
ner Bewegung des ersten Kontaktpunkts durch An-
zeigen einer Bewegung des ersten Icons zur zweiten 
Position auf der berührungsempfindlichen Anzeige-
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vorrichtung und durch Anzeigen des ersten Icons an 
der zweiten Position.

12.  Vorrichtung nach Anspruch 11, weiterhin auf-
weisend  
Anweisungen zum Detektieren der Herstellung eines 
zweiten Kontaktpunkts mit der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung durch einen Benutzer an ei-
ner dritten Position, die zu einem zweiten Icon aus ei-
ner zweiten Mehrzahl von Icons in dem zweiten Be-
reich auf der berührungsempfindlichen Anzeigevor-
richtung korrespondiert, und Anweisungen zum De-
tektieren einer Bewegung des zweiten Kontaktpunkts 
zu einer vierten Position im ersten Bereich auf der be-
rührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung; und  
Anweisungen zum Reagieren auf das Detektieren 
des zweiten Kontaktpunkts und auf das Detektieren 
einer Bewegung des zweiten Kontaktpunkts durch 
Anzeigen einer Bewegung des zweiten Icons zur 
vierten Position auf der berührungsempfindlichen An-
zeigevorrichtung und durch Anzeigen des zweiten 
Icons an der vierten Position.

13.  Vorrichtung nach Anspruch 12, weiterhin auf-
weisend Anweisungen zum Fixieren einer Position 
des ersten Icons an der zweiten Position und einer 
Position des zweiten Icons an der vierten Position in 
Reaktion auf das Detektieren einer zweiten vordefi-
nierten Benutzeraktion in Bezug auf die berührungs-
empfindliche Anzeigevorrichtung zum Beenden des 
Benutzerschnittstellenrekonfigurationsprozess es.

14.  Vorrichtung nach Anspruch 11, weiterhin auf-
weisend Anweisungen zum Bewegen eines dritten 
Icons aus der zweiten Mehrzahl von Icons von einer 
entsprechenden Ausgangsposition zu einer entspre-
chenden neuen Position, wenn die neue Position des 
ersten Icons wenigstens teilweise mit der entspre-
chenden Ausgangsposition des dritten Icons über-
lappt.

15.  Tragbare elektronische Vorrichtung, aufwei-
send:  
eine berührungsempfindliche Anzeigevorrichtung;  
eine Einrichtung zum Anzeigen einer ersten Mehr-
zahl von Icons in einem ersten Bereich auf der berüh-
rungsempfindlichen Anzeigevorrichtung;  
eine Einrichtung zum Detektieren einer ersten vorde-
finierten Benutzeraktion in Bezug auf die berührungs-
empfindliche Anzeigevorrichtung zum Initiieren eines 
vordefinierten Benutzerschnittstellenrekonfigurati-
onsprozesses; und  
eine Einrichtung zum zum Variieren der Positionen 
eines oder mehrerer Icons aus der ersten Mehrzahl 
von Icons als Reaktion auf das Detektieren der ersten 
vordefinierten Benutzeraktion, wobei das Variieren 
ein Variieren der Positionen des einen oder der meh-
reren Icons um entsprechende mittlere Positionen 
umfasst.

16.  Vorrichtung nach Anspruch 15, wobei die Ein-
richtung zum Variieren der Positionen eine Einrich-
tung zum Animieren des einen oder der mehreren 
Icons umfassen, um ein Schweben des einen oder 
der mehreren Icons auf einer zu einer Oberfläche der 
berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung korre-
spondierenden Oberfläche zu simulieren.

17.  Vorrichtung nach Anspruch 15, wobei die va-
riierende Position eines entsprechenden Icons aus 
der Menge des einen oder der mehreren Icons zu ei-
ner Bewegungsgleichung in einer im Wesentlichen 
mit der berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung 
zusammenfallenden Ebene korrespondiert, wobei 
die Bewegungsgleichung einen unter einer Schwelle 
liegenden Reibungskoeffizient aufweist.

18.  Vorrichtung nach Anspruch 17, wobei die Be-
wegungsgleichung für das entsprechende Icon eine 
von Null verschiedene Anfangsgeschwindigkeit auf-
weist.

19.  Vorrichtung nach Anspruch 17, wobei die Be-
wegungsgleichung für das entsprechende Icon eine 
rücktreibende Kraft um die entsprechende mittlere 
Position des entsprechenden Icons aufweist, so dass 
die Position des entsprechenden Icons in einem im 
Wesentlichen um die entsprechende mittlere Position 
des entsprechenden Icons zentrierten Bereich oszil-
liert.

20.  Vorrichtung nach Anspruch 17, wobei die Be-
wegungsgleichung für das entsprechende Icon eine 
von Null verschiedene Winkelgeschwindigkeit auf-
weist.

21.  Vorrichtung nach Anspruch 20, wobei das 
entsprechende Icon um die entsprechende mittlere 
Position des entsprechenden Icons rotiert, während 
es eine feste Orientierung in Bezug auf die berüh-
rungsempfindliche Anzeigevorrichtung beibehält.

22.  Vorrichtung nach Anspruch 15, weiterhin auf-
weisend:  
eine Einrichtung zum Detektieren der Herstellung ei-
nes Kontaktpunkts mit der berührungsempfindlichen 
Anzeigevorrichtung durch einen Benutzer an einer 
ersten Position, die zu einem ersten Icon aus der 
Menge des einen oder der mehreren Icons korres-
pondiert, und eine Einrichtung zum Detektieren einer 
Bewegung des Kontaktpunkts zu einer zweiten Posi-
tion auf der berührungsempfindlichen Anzeigevor-
richtung; und  
eine Einrichtung zum Reagieren auf das Detektieren 
des Kontaktpunkts und auf das Detektieren der Be-
wegung des Kontaktpunkts durch Anzeigen einer Be-
wegung des ersten Icons zur zweiten Position auf der 
berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung und 
durch Anzeigen des ersten Icons an der zweiten Po-
sition.
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23.  Vorrichtung nach Anspruch 22, weiterhin auf-
weisend eine Einrichtung zum Fixieren einer Position 
des ersten Icons an der zweiten Position als Reaktion 
auf das Detektieren einer zweiten vordefinierten Be-
nutzeraktion in Bezug auf die berührungsempfindli-
che Anzeigevorrichtung zum Beenden des vordefi-
nierten Benutzerschnittstellenrekonfigurationspro-
zesses.

24.  Vorrichtung nach Anspruch 22, weiterhin auf-
weisend eine Einrichtung zum Bewegen eines zwei-
ten Icons aus der Menge des einen oder der mehre-
ren Icons von einer entsprechenden Ausgangspositi-
on zu einer entsprechenden neuen Position, wenn 
die zweite Position des ersten Icons wenigstens teil-
weise mit der entsprechenden Ausgangsposition des 
zweiten Icons überlappt.

25.  Vorrichtung nach Anspruch 15, weiterhin auf-
weisend:  
eine Einrichtung zum Detektieren der Herstellung ei-
nes ersten Kontaktpunkts mit der berührungsemp-
findlichen Anzeigevorrichtung durch einen Benutzer 
an einer ersten Position, die zu einem ersten Icon aus 
der Menge des einen oder der mehreren Icons korre-
spondiert, und eine Einrichtung zum Detektieren ei-
ner Bewegung des ersten Kontaktpunkts zu einer 
zweiten Position in einem zweiten Bereich auf der be-
rührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung; und  
eine Einrichtung zum Reagieren auf das Detektieren 
des ersten Kontaktpunkts und das Detektieren einer 
Bewegung des ersten Kontaktpunkts durch Anzeigen 
einer Bewegung des ersten Icons zur zweiten Positi-
on auf der berührungsempfindlichen Anzeigevorrich-
tung und durch Anzeigen des ersten Icons an der 
zweiten Position.

26.  Vorrichtung nach Anspruch 25, weiterhin auf-
weisend:  
eine Einrichtung zum Detektieren der Herstellung ei-
nes zweiten Kontaktpunkts mit der berührungsemp-
findlichen Anzeigevorrichtung durch einen Benutzer 
an einer dritten Position im zweiten Bereich auf der 
berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung, die zu 
einem zweiten Icon aus einer zweiten Mehrzahl von 
Icons korrespondiert, und eine Einrichtung zum De-
tektieren einer Bewegung des zweiten Kontaktpunkts 
zu einer vierten Position im ersten Bereich auf der be-
rührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung; und  
eine Einrichtung zum Reagieren auf das Detektieren 
des zweiten Kontaktpunkts und das Detektieren der 
Bewegung des zweiten Kontaktpunkts durch Anzei-
gen einer Bewegung des zweiten Icons zu der vierten 
Position auf der berührungsempfindlichen Anzeige-
vorrichtung und durch Anzeigen des zweiten Icons an 
der vierten Position.

27.  Vorrichtung nach Anspruch 26, weiterhin auf-
weisend eine Einrichtung zum Fixieren einer Position 
des ersten Icons an der zweiten Position und einer 

Position des zweiten Icons an der vierten Position als 
Reaktion auf das Detektieren einer zweiten vordefi-
nierten Benutzeraktion in Bezug auf die berührungs-
empfindliche Anzeigevorrichtung zum Beenden des 
vordefinierten Benutzerschnittstellenrekonfigurati-
onsprozesses.

28.  Vorrichtung nach Anspruch 25, weiterhin auf-
weisend eine Einrichtung zum Bewegen eines dritten 
Icons aus der zweiten Mehrzahl von Icons von einer 
entsprechenden Ausgangsposition zu einer entspre-
chenden neuen Position, wenn die neue Position des 
ersten Icons wenigstens teilweise mit der entspre-
chenden Ausgangsposition des dritten Icons über-
lappt.

29.  Computerprogrammprodukt mit Anweisun-
gen, die zur Ausführung auf einem oder mehreren 
Prozessoren konfiguriert sind, und die beim Ablauf 
auf einer tragbaren elektronischen Vorrichtung mit ei-
ner berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung die 
Vorrichtung veranlassen:  
eine erste Mehrzahl von Icons in einem ersten Be-
reich auf der berührungsempfindlichen Anzeigevor-
richtung anzuzeigen;  
eine erste vordefinierte Benutzeraktion in Bezug auf 
die berührungsempfindliche Anzeigevorrichtung zum 
Initiieren eines vordefinierten Benutzerschnittstellen-
rekonfigurationsprozesses zu detektieren; und  
die Positionen von einem oder mehreren Icons aus 
der ersten Mehrzahl von Icons als Reaktion auf das 
Detektieren der ersten vordefinierten Benutzeraktion 
zu variieren, wobei das Variieren ein Variieren der Po-
sitionen des einen oder der mehreren Icons um ent-
sprechende mittlere Positionen umfasst.

30.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
29, wobei das Variieren der Positionen eine Animati-
on des einen oder der mehreren Icons umfasst, um 
ein Schweben des einen oder der mehreren Icons auf 
einer zu einer Oberfläche der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung korrespondierenden Ober-
fläche zu simulieren.

31.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
29, wobei die variierende Position eines entspre-
chenden Icons aus der Menge des einen oder der 
mehreren Icons zu einer Bewegungsgleichung in ei-
ner im Wesentlichen mit der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung zusammenfallenden Ebene 
korrespondiert, wobei die Bewegungsgleichung ei-
nen unter einer Schwelle liegenden Reibungskoeffizi-
enten aufweist.

32.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
31, wobei die Bewegungsgleichung für das entspre-
chende Icon eine von Null verschiedene Ausgangs-
geschwindigkeit aufweist.

33.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
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31, wobei die Bewegungsgleichung für das entspre-
chende Icon eine rücktreibende Kraft um die entspre-
chende mittlere Position des entsprechenden Icons 
aufweist, so dass die Position des entsprechenden 
Icons in einem im Wesentlichen um die entsprechen-
de mittlere Position des entsprechenden Icons zen-
trierten Bereich oszilliert.

34.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
31, wobei die Bewegungsgleichung für das entspre-
chende Icon eine von Null verschiedene Winkelge-
schwindigkeit aufweist.

35.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
34, wobei das entsprechende Icon um die entspre-
chende mittlere Position des entsprechenden Icons 
rotiert, während es eine feste Orientierung in Bezug 
auf die berührungsempfindliche Anzeigevorrichtung 
beibehält.

36.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
29, weiterhin aufweisend Anweisungen, die zur Aus-
führung auf dem einen oder den mehreren Prozesso-
ren konfiguriert sind, und die beim Ablauf auf der 
elektronischen Vorrichtung mit der berührungsemp-
findlichen Anzeigevorrichtung die Vorrichtung veran-
lassen:  
die Herstellung eines Kontaktpunktes mit der berüh-
rungsempfindlichen Anzeigevorrichtung durch einen 
Benutzer an einer ersten Position zu detektieren, die 
zu einem ersten Icon aus der Menge des einen oder 
der mehreren Icons korrespondiert, und eine Bewe-
gung des Kontaktpunkts zu einer zweiten Position auf 
der berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung zu 
detektieren; und  
auf das Detektieren des Kontaktpunkts und das De-
tektieren der Bewegung des Kontaktpunkts zu rea-
gieren, indem eine Bewegung des ersten Icons zu 
der zweiten Position auf der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung angezeigt wird, und indem 
das erste Icon an der zweiten Position angezeigt 
wird.

37.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
36, weiterhin aufweisend Anweisungen, die zur Aus-
führung auf dem einen oder den mehreren Prozesso-
ren konfiguriert sind, und beim Ablauf auf der elektro-
nischen Vorrichtung mit der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung die Vorrichtung veranlas-
sen, eine Position des ersten Icons an der zweiten 
Position als Reaktion auf das Detektieren einer zwei-
ten vordefinierten Benutzeraktion in Bezug auf die 
berührungsempfindliche Anzeigevorrichtung zum 
Beenden des vordefinierten Benutzerschnittstellen-
rekonfigurationsprozesses zu fixieren.

38.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
36, weiterhin aufweisend Anweisungen, die zur Aus-
führung auf dem einen oder den mehreren Prozesso-
ren konfiguriert sind und die beim Ablauf auf der elek-

tronischen Vorrichtung mit der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung die Vorrichtung veranlas-
sen, ein zweites Icon aus der Menge des einen oder 
der mehreren Icons von einer entsprechenden Aus-
gangsposition zu einer entsprechenden neuen Posi-
tion zu bewegen, wenn die zweite Position des ersten 
Icons wenigstens teilweise mit der entsprechenden 
Ausgangsposition des zweiten Icons überlappt.

39.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
29, weiterhin aufweisend Anweisungen, die zur Aus-
führung auf dem einen oder den mehreren Prozesso-
ren konfiguriert sind und die beim Ablauf auf der elek-
tronischen Vorrichtung mit der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung die Vorrichtung veranlas-
sen:  
die Herstellung eines ersten Kontaktpunkts mit der 
berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung durch 
einen Benutzer an einer ersten Position zu detektie-
ren, die zu einem ersten Icon aus der Menge des ei-
nen oder der mehreren Icons korrespondiert, und die 
Bewegung des ersten Kontaktpunkts zu einer zwei-
ten Position in einem zweiten Bereich der berüh-
rungsempfindlichen Anzeigevorrichtung zu detektie-
ren; und  
auf das Detektieren des ersten Kontaktpunkts und 
das Detektieren einer Bewegung des ersten Kontakt-
punkts zu reagieren, indem die Bewegung des ersten 
Icons zu der zweiten Position auf der berührungs-
empfindlichen Anzeigevorrichtung angezeigt wird, 
und indem das erste Icon an der zweiten Position an-
gezeigt wird.

40.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
39, weiterhin aufweisend Anweisungen, die zur Aus-
führung auf dem einen oder den mehreren Prozesso-
ren konfiguriert sind, und die beim Ablauf auf der 
elektronischen Vorrichtung mit der berührungsemp-
findlichen Anzeigevorrichtung die Vorrichtung veran-
lassen:  
die Herstellung eines zweiten Kontaktpunkts mit der 
berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung durch 
einen Benutzer an einer dritten Position zu detektie-
ren, die zu einem zweiten Icon aus einer zweiten 
Mehrzahl von Icons im zweiten Bereich der berüh-
rungsempfindlichen Anzeigevorrichtung korrespon-
diert, und eine Bewegung des zweiten Kontaktpunkts 
zu einer vierten Position im ersten Bereich auf der be-
rührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung zu detek-
tieren; und  
auf das Detektieren des zweiten Kontaktpunkts und 
das Detektieren einer Bewegung des zweiten Kon-
taktpunkts durch Anzeigen der Bewegung des zwei-
ten Icons zur vierten Position auf der berührungs-
empfindlichen Anzeigevorrichtung und durch Anzei-
gen des zweiten Icons an der vierten Position zu rea-
gieren.

41.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
40, weiterhin aufweisend Anweisungen, die zur Aus-
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führung auf dem einen oder den mehreren Prozesso-
ren konfiguriert sind, und die beim Ablauf auf der 
elektronischen Vorrichtung mit der berührungsemp-
findlichen Anzeigevorrichtung die Vorrichtung veran-
lassen, eine Position des ersten Icons an der zweiten 
Position und eine Position des zweiten Icons an der 
vierten Position als Reaktion auf das Detektieren ei-
ner zweiten vordefinierten Benutzeraktion in Bezug 
auf die berührungsempfindliche Anzeigevorrichtung 
zum Beenden des vordefinierten Benutzerschnittstel-
lenrekonfigurationsprozesses zu fixieren.

42.  Computerprogrammprodukt nach Anspruch 
39, weiterhin aufweisend Anweisungen, die zur Aus-
führung auf dem einen oder den mehreren Prozesso-
ren konfiguriert sind, und die beim Ablauf auf der 
elektronischen Vorrichtung mit der berührungsemp-
findlichen Anzeigevorrichtung die Vorrichtung veran-
lassen, ein drittes Icon aus der zweiten Mehrzahl von 
Icons von einer entsprechenden Ausgangsposition 
zu einer entsprechenden neuen Position zu bewe-
gen, wenn die neue Position des ersten Icons we-
nigstens teilweise mit der entsprechenden Aus-
gangsposition des dritten Icons überlappt.

43.  Graphische Benutzerschnittstelle auf einer 
tragbaren elektronischen Vorrichtung mit einer be-
rührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung, aufwei-
send:  
eine erste Mehrzahl von in einem ersten Bereich auf 
der berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung 
angezeigten Icons, wobei:  
eine erste vordefinierte Benutzeraktion in Bezug auf 
die berührungsempfindliche Anzeigevorrichtung zum 
Initiieren eines vordefinierten Benutzerschnittstellen-
rekonfigurationsprozesses detektiert wird; und  
Positionen von einem oder von mehreren Icons aus 
der ersten Mehrzahl von Icons als Reaktion auf das 
Detektieren der ersten vordefinierten Benutzeraktion 
variiert werden, wobei das Variieren ein Variieren der 
Positionen des einen oder der mehreren Icons um 
entsprechende mittlere Positionen umfasst.

44.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 43, wobei das Variieren der Positionen von ei-
nem oder mehreren Icons ein Animieren des einen 
oder der mehreren Icons umfasst, um ein Schweben 
des einen oder der mehreren Icons auf einer zu einer 
Oberfläche der berührungsempfindlichen Anzeige-
vorrichtung korrespondierenden Oberfläche zu simu-
lieren.

45.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 43, wobei das Variieren der Positionen eines 
entsprechenden Icons aus der Menge des einen oder 
der mehreren Icons zu einer Bewegungsgleichung in 
einer im Wesentlichen mit der berührungsempfindli-
chen Anzeigevorrichtung zusammenfallenden Ebene 
korrespondiert, wobei die Bewegungsgleichung ei-
nen unter einer Schwelle liegenden Reibungskoeffizi-

enten aufweist.

46.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 45, wobei die Bewegungsgleichung für das 
entsprechende Icon eine von Null verschiedene Aus-
gangsgeschwindigkeit aufweist.

47.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 45, wobei die Bewegungsgleichung für das 
entsprechende Icon eine rücktreibende Kraft um die 
entsprechende mittlere Position des entsprechenden 
Icons aufweist, so dass die Position des entspre-
chenden Icons in einem im Wesentlichen um die ent-
sprechende mittlere Position des entsprechenden 
Icons zentrierten Bereich oszilliert.

48.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 45, wobei die Bewegungsgleichung für das 
entsprechende Icon eine von Null verschiedene Win-
kelgeschwindigkeit aufweist.

49.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 48, wobei das entsprechende Icon um die ent-
sprechende mittlere Position des entsprechenden 
Icons rotiert, während es eine feste Orientierung in 
Bezug auf die berührungsempfindliche Anzeigevor-
richtung beibehält.

50.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 43, weiterhin aufweisend,  
dass die Herstellung eines Kontaktpunkts mit der be-
rührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung durch ei-
nen Benutzer an einer ersten Position detektiert wird, 
die zu einem ersten Icon aus der Menge des einen 
oder der mehreren Icons korrespondiert, und dass 
eine Bewegung des Kontaktpunkts zu einer zweiten 
Position auf der berührungsempfindlichen Anzeige-
vorrichtung detektiert wird; und  
dass als Reaktion auf das Detektieren des Kontakt-
punkts und das Detektieren der Bewegung des Kon-
taktpunkts die Bewegung des ersten Icons zur zwei-
ten Position auf der berührungsempfindlichen Anzei-
gevorrichtung angezeigt wird und das erste Icon an 
der zweiten Position angezeigt wird.

51.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 50, weiterhin aufweisend, dass eine Position 
des ersten Icons an der zweiten Position als Reaktion 
auf das Detektieren einer zweiten vordefinierten Be-
nutzeraktion in Bezug auf die berührungsempfindli-
che Anzeigevorrichtung zum Beenden des vordefi-
nierten Benutzerschnittstellenrekonfigurationspro-
zesses fixiert wird.

52.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 50, weiterhin aufweisend, dass ein zweites 
Icon aus der Menge des einen oder der mehreren 
Icons von einer entsprechenden Ausgangsposition 
zu einer entsprechenden neuen Position bewegt 
wird, wenn die zweite Position des ersten Icons we-
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nigstens teilweise mit der entsprechenden Aus-
gangsposition des zweiten Icons überlappt.

53.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 43, weiterhin aufweisend,  
dass die Herstellung eines Kontaktpunkts mit der be-
rührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung durch ei-
nen Benutzer an einer ersten Position detektiert wird, 
die zu einem ersten Icon aus der Menge des einen 
oder der mehreren Icons korrespondiert, und dass 
die Bewegung des ersten Kontaktpunkts zu einer 
zweiten Position in einem zweiten Bereich der berüh-
rungsempfindlichen Anzeigevorrichtung detektiert 
wird; und  
dass als Reaktion auf das Detektieren des ersten 
Kontaktpunkts und das Detektieren der Bewegung 
des ersten Kontaktpunkts eine Bewegung des ersten 
Icons zur zweiten Position auf der berührungsemp-
findlichen Anzeigevorrichtung angezeigt wird und 
das erste Icon an der zweiten Position angezeigt 
wird.

54.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 53, weiterhin aufweisend,  
dass die Herstellung eines zweiten Kontaktpunkts mit 
der berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung 
durch einen Benutzer an einer dritten Position detek-
tiert wird, die zu einem zweiten Icon aus einer zwei-
ten Mehrzahl von Icons im zweiten Bereich auf der 
berührungsempfindlichen Anzeigevorrichtung korre-
spondiert, und dass eine Bewegung des zweiten 
Kontaktpunkts zu einer vierten Position in dem ersten 
Bereich auf der berührungsempfindlichen Anzeige-
vorrichtung detektiert wird; und  
dass als Reaktion auf das Detektieren des zweiten 
Kontaktpunkts und das Detektieren einer Bewegung 
des zweiten Kontaktpunkts eine Bewegung des zwei-
ten Icons zur vierten Position auf der berührungs-
empfindlichen Anzeigevorrichtung angezeigt wird 
und das zweite Icon an der vierten Position angezeigt 
wird.

55.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 54, weiterhin aufweisend, dass als Reaktion 
auf das Detektieren einer zweiten vordefinierten Be-
nutzeraktion in Bezug auf die berührungsempfindli-
che Anzeigevorrichtung zum Beenden des vordefi-
nierten Benutzerschnittstellenrekonfigurationspro-
zesses eine Position des ersten Icons an der zweiten 
Position fixiert wird und eine Position des zweiten 
Icons an der vierten Position fixiert wird.

56.  Graphische Benutzerschnittstelle nach An-
spruch 53, weiterhin aufweisend, dass ein drittes Icon 
aus der zweiten Mehrzahl von Icons von einer ent-
sprechenden Ausgangsposition zu einer entspre-
chenden neuen Position bewegt wird, wenn die neue 
Position des ersten Icons wenigstens teilweise mit 
der entsprechenden Ausgangsposition des dritten 

Icons überlappt.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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